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Die Epidemien des Auslandes
im Monat Oktober

Während innerhalb des deutschen Reiches keine nennens
werthe stärkere Verbreitung irgend welcher epidemischen Krank
heitsform zur Kenntniß kam unv nur die ansehnliche Zahl
der Sterbefälle an Diphtheritis sowohl in größeren wie kleine
ren Stävten lmnerkenswerth blieb erfreute sich das Ausland
nicht der gleichen Verschonung

Die in mehreren Ländern Europas mit Nachdruck auf
getretenen Blattern nahmen in Wien wo sie mit geringen
Schwankungen das ganze Jahr hindurch geherrscht und von
Juni bis Anfang September wöchentlich etwa 30 Todesfälle
geliefert in der dritten October Woche bis auf IS Todesfälle
ab um in der vierten wieder auf 3V zu steigen In Brüs
sel sank die Zahl der Blattern Todesfälle von 12 während
der dritten auf 4 während der vierten October Woche In
England dagegen scheint die seit Anfang Juni herrschende
Epidemie die stärkste seit 1871/72 ihren Höhepunkt
noch nicht erreicht zu haben Außer den verschiedenen Pro
vinzialstädten namentlich Liverpool und Salford wurde be
sonders der Londoner Stadtvistrict Jslington heftig heimge
sucht so daß um die Mitte Oetober zwei große Irrenanstalten
behufs Aufnahme von Pockenkranken geräumt werden mußten
Die Zahl der Pockentodesfälle war im Vergleiche zur Erkran
kungszahl gering sie betrug in der Woche vom 29 Ouo
ber bis 4 November in London 21 in Liverpool 0 in
Salford 14 Die beiden Irrenanstalten Stockwell und Ho
merton beherbergten am 4 November 231 Pockenkranke gegen
185 der vorhergehenden Woche darunter 101 in der Woche
frisch aufgenommene Fälle die größte Zahl seit Beginn der
Epidemie Dagegen zeigte der Scharlach welchem in der
Woche vom 12 bis 18 October 60 Personen erlegen waren
eine Abnahme bis auf 35 in der darauf folgenden Woche Zu
Portsmouth fuhr derselbe fort mit einer in dieser Stadt sel
tenen Heftigkeit anzudauern so daß die wöchentliche Sterblich
keit 8,4 auf 1000 Einwohner betrug

Der Typhus hat feit dem Spätsommer unter verhält
nißmäßiger Verschonung der übrigen Großstädte Paris zu
seinem Hauptherde ersehen im August schon stieg die
Zahl der wöchentlichen Todesfälle an dieser Krankheit bis
auf 87 erhielt sich bis Mitte September annähernd auf die
ser Höhe und sank dann stetig bis zu 40 in der Woche vom
18 bis 24 October stieg aber wieder auf 59 in der Woche
vom 25 October bis 4 November

Das gelbe Fieber welches laut dem Jahresbericht des
britischen Handelsamtes im Jahre 1875 nicht weniger als
141 britische Seeleute weggerafft und dessen heftiger Aus
bruch in New Orleaus Brunswick und Savannah während
der Sommermonate gemeldet wurde nahm am erstgenannten
Orte bereits während des Septemler ab in beiden letzteren
dagegen derart zu daß die Gesammtzahl der Erkrankten in
Savannah auf 8000 geschätzt wurde und die Hälfte der Be
völkerung den Ort verließ In den ersten Tagen des Octo
ber sank die Zahl der täglichen Todesfälle an der Krankheit
von 36 auf 17 und ein in der Nacht vom 7 zum 8 Octo
ber eintretender Frost machte die Zahl sofort auf 8 fallen
Die Ouarantaine Maßregeln gegen New Orleans seitens der
benachbarten Orte wurde bereits am 6 October aufgehoben
In Tybee bei Savannah mußte Anfangs October Post und
Telegraphenverkehr eingestellt werden weil die betreffenden
Beamten alle am gelben Fieber erkrankt waren Die örtliche
Verbreitungsweise der Krankheit welche sich in schwächerem
Maße über den größten Theil der südlichen Union ausdehnte
ließ allenthalben den vermittelnden Einfluß des menschlichen
Verkehrs erkennen Die mit den Quarantaine Anstalten in
Beziehung stehenden Personen waren es meist welche entweder
selbst oder in ihrer nächsten Umgebung die ersten Erkrankungs
fälle lieferten

Der diesjährige nach zweijähriger Ruhe unerwartet hef
tige Cholera Ausbruch in verschiedenen Theilen Britisch Jndiens
welchem in einzelnen Orten des Pendschab bis zur Hälfte die
Bevölkerung zum Opfer gefallen hat während des Seplember
vorherrschend den Norden Hindustan s Lahore und das Thal
von Cashmere heimgesucht aus dessen Hauptstadt die Ein
wohner in Massen auf britisches Gebiet flüchteten Auch die
jüngsten Berichte lassen aus keine Abnahme der Krankheit
während der ersten Hälfte des October schließen

Die angeblichen Pest Berichte aus dem türkischen Heeres
lager haben bis dahin keine Bestätigung gefunden und be
ruhen wahrscheinlich auf Verwechselung mit typhösen Erkran
kungen Ueberhaupt liegen bis jetzt keine Nachrichten vor
welche eine Verbreitung der Pest von Bagdad aus nördlich
hes Enphrats glaubhaft machen Die als Pest bezeichnete
Epidemie in Persisch Kurdistan hat sich als Pockenausbruch
entlarvt Uebrigens bleibt dem gegenwärtigen Stillstande der
Pestepidemie in Mesopotamien gegenüber nicht zu vergessen
daß die Intensität der Krankheit erfahrungsgemäß immer in
den Sommer und Herbstmonaten zurücktritt und erst im
December bis Januar ihre stärkeren Ausbrüche und Weiter
verbreitung stattzufinden pflegen

Berlin 15 November 1876
Das Kaiserliche Gesundheits Amt

Land nnd Hauswirthschaft
Der Zucker ist dem Beispiele des Petroleums ge

folgt und seit einigen Tagen bedeutend in die Höhe gegan
gen Da als Ursache die Mißernte angegeben wird so
wird diese Steigerung während des Winters kaum einen
Rückgang erfahren

Vermischtes
Der Generalpostmeister Dr Stephan hat der Trib

zufolge das jüngst stattgehabte parlamentarische Fischessen in
folgendem Gedicht gefeiert

Zur Erinnerung an den 29 November 1876
Der Rhenus und die Vistula
Der Albis und der Jster
Die Oder und Amisia
Sie schauten drein gar düster
Das lenke Völklein quirl und quick
Des Flußgottdaseins Silberblick

Wo ist es hingeschwunden

Rasch rauscht das Rad licht leckt die Loh
Hephästos stürmt die Wogen
Des Dreizack Onkels Auos sAv
Hat sich in Dampf verzogen
Nicht Schonzeit keine Sonntagsruh
Und Kettenfchifffahtt noch dazu

Ach ihr beschuppten Schelme

O goldne Zeit des Alterthums
Bei Römern Massageteu
Wie pflag man unser speiste uns
Mit Sklaven und Propheten
Gab Schauspiel gar zu Ostia/
Eiu Philosoph wie Seneca

Schrieb über unf re Tunken

Im Thierkreis leuchtet unser Paar
So wollt es Frau Cythere
Da ohne uns Hygin sagt s klar
Sie nicht geboren wäre
Ein Fisch war theurer als ein Pferd/
Piscineu ohne Gründerwerth

Sesterzien vier Millionen

Gar den Senat ließ Domitian
Ob einen Buttfifch tagen
Tobiä thät vom Labberdan
Die Leber baß behagen
Ohn Fährde brachte der Delphin
Arion zu Periandern hin

Sie sehen was wir können

Gott Loki ward zu einem Lachs
Als Thor ihn wollte greifen
Muränen ließ der Böse stracks
In den Mednesee schweifen
An Beukelsz Grab daß er ihn ehrt
Hat Carol Quintus einst verzehrt

Den salzdurchdachten Hering

In Fang und Kochkunst jetzt kein Stil
Es wird geschmort gebraten
Gesalzen auch sol kg,1 muAil
Doch wöllt s uit fein gerathen
Ragouts und Mayonnaisen Noth
Zu Ehren Vater Herodot

Kommt nach dein Babel Mörser/

Da plötzlich Morgenroth erhellt
Die deutschen Silberwogen
Vom Bodensee bis hin zum Belt
In Schaaren kommt s gezogen
Es sprach der Fischerei Verein
Wir ha n die Mosel Rhein und Main

Die Fische und Getränke

Wir ha n die Kraft den Sinn und Stoff
Und manchen braven Kater
Die Greifswalds Oie den Selzerhof
Und wackere Kemnater
Potz Embryo Bruttrog Dottersack
Piscis stärkt s Hirn und den Geschmack

LupsrÄug iroir iroosirt
Bald wimmelt dicht das Flossenheer

Nur Stockfisch thät verschwinden
Den Ausgang in das offne Meer
Konnt kaum die Flotte finden
Stosch sprach ein übel Schlachtrevier
Von allen Fischen lob ich mir

Am meisten den Torpedo

Und Frau Germania schaut hinaus
Gar froh bei diesem Leben

Aus jedem ächten deutschen Schmaus

Soll s Fisch und Rheinwein geben
In deutschem Geiste aufgetischt

Und wer bei uns im Trüben fischt
Hab Krebse Kröten Krabben

I Imius IX 5 2 Sensen Hnaest nat III 17
bularum libsr esx 197 erzählt in den Euphrat

sei ein großes Ei gefallen das die Fische sorgsam ans Ufer gewälzt
wo Tauben es ausgebrütet so sei die syrische Venus entstanden die
zum Dank die Fische unter die Sternbilder versetzt habe

4 1iiiius IX 3l idiä IX 806 Rsrockot l, 200 sagt daß die Einwohner von Babylon die
Fische dörren und in einem Mörser zerstoßen um Brei und Brot
daraus zu backen er erwähnt dreier Stämme die nur Fische essen
Jchtyophagen

ktrivius IX 2 erzählt daß Alexander s Flotte im indischen
Meere die dichten Reihen der Thunfische in Schlachtordnung durch
brechen mußte

Wegen des orxsäos oder Zitterfisches s Iiniu8 IX 67 u 75

Berlin 2 Dezember Für die geplante Wein Aus
stellung im Foyer des Parlaments werden die einzelnen
Weinbezirke Deutschlands von folgenden Abgeordneten über
nommen werden Mölfel Provinz Sachsen Richter König
reich Sachsen Jacobi Schlesien v Unruh Bomst Posen
Franzen Ahrweine Dieden Mosel Saar und Naheweine
Haanen Rheinische Schaumweine Hecht Rheinhessen Jngel
heim v Rhein Franken Buhl und Jordan die Pfalz Mar
tin Bergstraße Fürst Hohenlohe Würtemberg Huber Heil
bronn Lender und Pflüger Baden Thilenius Nauenheim
und Runkel den edlen Rheingau übernahmen Brüning Graf
Schönborn und Schulze Delitzsch Wird auch eine Todten
kammer eingerichtet werden

London 4 Dezember Seit Sonnabend wüthen
furchtbare Stürme auf der ganzen Insel und an deren
Küsten Es sind bereits zahlreiche Schisfbrüche gemeldet
bei denen ein sehr beträchtlicher Verlust an Menschenleben
stattfand Durch andauernde und heftige Regengüsse ist der
Themsestrand stark überschwemmt und wird ein Uebertritt
der Themse über ihre Ufer befürchtet

Europäischer Wetterberichts Das Wetter von ganz

Europa mit Ausnahme des Nordostens stand abermals
während der ganzen verflossenen Woche unter dem Einfluß
einer im Westen des Kontinents bei Großbritannien sich
befindlichen Barometer Depression Die allgemeine Verkei
lung des Luftdrucks blieb eine ziemlich gleichmäßige in Folge
dessen auch nur schwache Winde zu verzeichnen waren nur
vom Kanal La Manche und der Südseite Englands bei
Scilly wurden stärkere Winde aus letzterer Station gestern
Abends sogar voller Südwest Sturm gemeldet Die über
den Kontinent vorherrschende Windrichtung war bei allge
mein trüber regnerischer meist nebliger Witterung eine süd
westliche die Luftfeuchtigkeit stets nahe an 100 Procent
nur vorübergehend wurde aus dem Süden Frankreichs und
aus Italien heiterer Himmel gemeldet Seit 25 Novem
ber wurden aus dem westlichen Europa mit Ausnahme der
Gebirgsstationen keine negativen Temperaturen mehr gemel
det und sind besonders die letzten Tage durch bedeutende
Wärmegrade ausgezeichnet so wurden in ganz Frankreich
und Süddeutschland schon um 7 Uhr früh 10 bis 12
Grad Celsius beobachtet Auch im westlichen Rußland trat
seit dem 26 November eine stete Abnahme im Luftdruck
ein und war gleichzeitig ein Steigen der Temperatur zu be
obachten welches sich bis nach Sibirien erstreckte da sogar
zu Tomsk und Barnaul die Morgen Temperaturen positive
Grade ausweisen Am 20 November wurde aus Herno
sand ein Nordlicht gemeldet Aus dem Orient sowie vom
Schwarzen Meer wurden die höchsten Barometerstände vom
Kontinente gemeldet und waren auch da am öftesten heiteres
Wetter und klarer Himmel zu beobachten zu Konstantino
pel schwankt die Temperatur zwischen j 8 und 12 Grad
Celsius Die heute eingelangten Depeschen welche ein Vor
schreiten des Depressions Centrums gegen Osten zeigen las
sen auf ein Nachrücken höhern Luftdrucks schließen wodurch
eine Aenderung in der herrschenden Witterung hervorgeru
fen werden dürfte

Welt Ausstellung in Philadelphias Nach einge
gangenen Mittheilungen aus Philadelphia erhalten die auf
der Ausstellung prämiirten Aussteller außer der Medaille
ein Diplom welches nicht wie früher beabsichtigt den Be
richt der Jury sondern lediglich die Anerkennung der Me
daille und den Namen des betreffende Ausstellers enthält
und von den Herren Goshorn Hawley und Campbell un
terschrieben werden soll Die Berichte der Jury werden
gedruckt doch ist eine Bestimmung darüber ob dieselben den
Ausstellern gratis zugehen werden oder von ihnen zu kau
fen sind noch nicht getroffen worden Die Vertheilnng der
Medaillen c wird vor Ende dieses Jahres nicht zu erwar
ten sein

Jokohama 30 November Nach hier eingegange
nen Nachrichten ist Jeddo von einer großen Feuersbrunst
heimgesucht und dabei auch ein Theil der von den Fremden
bewohnten Kolonie in Asche gelegt worden

Besteuerung der Trinkgelder Berliner Blätter
schreiben Die Sitte des Trinkgeldgebens an Kellner und
die Ueberzeugung daß diese Trinkgelder als ine sichere Ein
nahmequelle angesehen werden können hat bei der Steuer
einschätzungs Kommission die Frage angeregt ob dieses Ein
kommen nicht zu besteuern wäre Es ist nämlich bekannt
geworden daß insonderheit das zahlreiche Kellnerkorps in den
Wiener Cafs s die sich in Berlin fast täglich vermehren
keine eigentliche Gage beziehe sondern die Trinkgelder der
Gäste als Lohn anzusehen habe Wie hoch diese freiwillig
geleisteten aber den Gästen doch schon fast zur moralischen

Pflicht gewordenen kleinen Geldspenden sich in einzelnen
Cafs s belaufen geht daraus hervor daß beispielsweise im
Wiener Cafs der Passage ein Zahlkellner richtiger Marqueur
dem Cafetier monatlich einen Pachtzins von 100 bis 120
Mark bezahlt während in dem Caf im Kaiserhof die
Marqueurs an den Cafetier zwar keinen Pachtzins in Baa
rem zu entrichten haben aber dafür von ihrem Einkommen
das untergeordnete Personal als die Hilfs Zeitungskellner
und die Küchenmannschaft honoriren muffen Die Kellner
machen trotz dieser scheinbar drückenden Bedingungen doch
gute Geschäfte dies zeigt der Umstand daß einzelne unter
ihnen ein tägliches Einkommen von 15 bis 45 Mark be
ziehen so daß ihr Profit einem Monatsgehalte von 450 bis
1500 Mark gleichkommt So wunderlich das auch klingt
so ist es doch erwiesen wahr Die Steuerbehörde glaubt
demnach im Rechte zu sein eine so bedeutende Revenue einer



Besteuerung zu unterziehen und ist eben daran eine Nor
male für diesen außergewöhnlichen Fall zu finden

Leipzig 29 November Dem Vernehmen nach hat
sich heute in der hiesigen Militair Caferne ein bedauerlicher
Unfall zugetragen Von den mit der Anfertigung der Patro
nen betrauten Leuten ließ einer eine Patrone in die zu die
sem Behufe verwendete im höchsten Stadium des Kochens
befindlich gewesene Fettmasse fallen worauf sofort eine Explo
sion erfolgte die den betreffenden Soldaten im Gesicht furcht
bar verletzt haben soll Der Mann ist sofort dem Lazareth
übergeben worden

Ueber eine Gasexplosion welche am Sonntag in
der St Bartholomäuskirche zu Berlin stattfand erfährt die

Post nachstehende Einzelheiten In der Pause zwischen den
Taufhandlungen und dem Beginne des Abendgottesdienstes
war Niemand in der verschlossenen Kirche anwesend als der
Kirchendiener An dem Hauptverschluß der Gasleitung muß
eine Ausströmung stattgefunden haben wodurch der enge Raum
zwischen den äußeren und inneren Thüren vollständig mit
Gas geschwängert wurde Wie daraus nun eine Entzündung
sich vollzogen hat noch nicht ermittelt werden können Der
Kirchendiener K befand sich zur Zeit des Unglückes in der
Pfarrsacristei und eilte auf die Detonation in die Kirche
welche er mit Rauch angefüllt fand durch die Gewalt der
Explosion wurde die verschlossene feste Eichenthür zur Kirche
zertrümmert und nach außen geschleudert die innere Thür
war völlig zerbrochen und weit in das Innere des Gottes
hauses geworfen In der Kirche sind ferner die 12 unteren
Fenster nach außen gedrückt und zerbrochen Leider sind auch
die werthvollen gemalten Chorfenster ein Geschenk des Königs

Friedrich Wilhelm IV nicht unerheblich geschädigt Ein tief
beklagenswerther Unglücksfall hat außerdem die Gemüther be
trübt Eine alte Dame kehrte in Begleitung ihrer beiden
erwachsenen Töchter vom Kirchhof zurück und beabsichtigte das

Innere der Kirche in Augenschein zu nehmen Als sie sich
dem noch verschlossenen Eingang näherte erfolgte die Kata
strophe Die eine Hälfte der schweren eichenen Thür traf sie
an der Seite des Kopfes daß sie sofort blutend niedersank
und im Laden eines nahe wohnenden Heilgehülfen ohne wie
der zur Besinnung gekommen zu sein verschied Hätte das
schreckliche Ereigniß etwas später oder früher stattgefunden so
würden die Folgen von unermeßlich trauriger Tragweite ge
wesen sein Im ersteren Falle würde die am Todtenfest im
mer sehr zahlreich versammelte Gemeinde im andern Falle
die Schaar der Taufzeugen betroffen sein

Ein rasendes Weib Man schreibt uns aus Raben
stein 27 d Die Ehegatten Vincenz und Maria Rothballa
Fabriksarbeiter in der I Singer schen Pofamentierwaaren
sabrik zu Mainburg nächst Rabenstein lebten in mehrjähriger
kinderloser Ehe zufrieden Seit ungefähr einem halben Jahre
jedoch laborirte die Frau an der fixen Idee daß sie wegen
eines begangenen Mordes von Gendarmen abgeholt werden
müsse Sie benahm sich während dieser Zeit sehr excessiv
und mußten diese Eheleute deßhalb die Wohnung im Fabriks
gebäude räumen und in ein nahe befindliches Bauernhaus
übersiedeln Vorgestern schliefen die beiden Ehegatten bis
halb 4 Uhr Früh Plötzlich verspürte der Mann einen Stich
an der rechten Seite am Rücken Ehe er sich ganz ermun
tert hatte folgte ein zweiter heftigerer Er sprang vom
Bette auf ihm nach stürmte das rasende Weib bewaffnet mit
einem Taschenmesser welches er Abends nach dem Essen offen
auf dem Tische hatte liegen gelassen Ich schlitze dir den
Bauch auf schrie sie wüthend Ein Ringkampf entwickelte
sich Der Mann warf die Tobende zu Boden es gelang ihr
aber aufzuspringen und zu neuem Angriffe auszuholen Nun
wollte er aus dem Zimmer fliehen Allein sie hatte die
Thüre verriegelt und mit Tisch und Sesseln verrammelt
Zum Glücke hatte der Mann so viel Geistesgegenwart die
Sessel und den Tisch auf das wüthende Weib zu werfen und
hierdurch so lange seinen Angriff abzuwehren bis er den Rie
gel zurückschieben und in die Stube des Hausherrn gelangen
konnte Es wurde Alarm gemacht als jedoch mehrere Män
ner herbeieilten fanden sie die Thüre von innen verriegelt
Das Weib schlug fürchterlich im Zimmer herum Alles zer
trümmernd was ihm in die Hände kam und schrie entsetzlich
Nach geraumer Zeit trat Plötzlich Ruhe ein doch Niemand
wagte gewaltsam in die Wohnung einzudringen bis endlich
nach 9 Uhr Vormittags die von Kirchberg an der Pielach
requirirte Gendarmerie eintraf worauf die Wohnungsthür
erbrochen wurde Da bot sich den Eintretenden ein gräßlicher
Anblick Die Unglückliche hing mit völlig verbranntem Kopf
haar an einem Nagel in der Wand an welchem die Schwarz
wälder Uhr gehangen hatte der Hals war mit der Gewichts
schnur umschlungen Sie war todt die Haare verbrannt
Auch hatte sie sich vor dem Erhängen in der linken Arm
beuge zwei tiefe Wunden beigebracht die Adern gänzlich
durchschnitten und dadurch großen Blutverlust erlitten was
man aus der auf dem Stubenboden vorgefundenen Blutlache

ersah Der Mann ist da die Stiche nur in das Fleisch
obwohl ziemlich tief eingedrungen waren außer Gefahr

London 7 November Ueber das Unglück welches
die amerikanische W allfisch sah rerflotte in der Bering
straße betroffen hat sind einige nähere Nachrichten mit der
letzten amerikanischen Post eingetroffen Wie die Kapitäne er
zählen trat am 24 August sehr dichter Nebel ein und das
schwere Eis schob sich längs der ganzen Küste zusammen doch
lagen sämmtliche Schiffe 2 Seemeilen seewärts in einem offe
nen Wasserstreifen Nur die Clara Bell befand sich zwi
schen diesem und der Küste und verlor ihr Ruder doch gelang
es dem Schiffe das Land zu erreichen und zu ankern Bald
nachher war es vollständig vom Eise umgeben doch bildete ein
im Süden gestrandeter großer Eisberg eine schützende Mauer
Die Bark Florence trieb bis nach Cap Smith hinauf und
rettete sich ebenfalls hinter einen Eisberg Dagegen wurden
die Vollschiffe Josephine St George Cornelius und
Howland sowie die Barken Camilla James Allen und

Onward von dem Packeise bedeckt und trieben schnell nach
Nordosten zwischen die Woodyard Resuge Inlets während die

Marengo bis auf wenige Schiffslängen dem offenen Wasser
sich unter vollen Segeln näherte dann aber ebenfalls einge
schlossen wurde Raindow und Three Brothers lagen in
verhälinißmäßiger Sicherheit unter Point Barrow konnten die
Noth ihrer Gefährten bemerken vermochten aber keine Hülfe
zu leisten Die Marengo der St George und die
Acoß Barns versuchten für etwaigen Nothfall Böte mit

Proviant an das Land zu schicken konnten das Land jedoch
nicht erreichen Die Mannschaft des St George versuchte
alsvann ein Boot über das Eis zu schleppen allein sie wurde
von Nebel überfallen trotzdem gelang es aber 13 Mann die
Schiffe Rainbow und Three Brothers zu erreichen wäh
rend die übrigen mit Ausnahme eines Mannes der umkam
sich nach dem eigenen Schiffe zurückarbeiteten Als die 13
Männer am folgenden Tage den Versuch machten ihr Schiff
wieder zu erreichen erfroren zwei von ihnen die anderen elf
wurden durch Kapitän Oweu von den Three Brothers ge
rettet Die Schiffe wurden noch immer Hülflos im Eise fest
gehalten und die Aussichten waren sehr traurig Am 30
August hielten die Kapitäne einen Schiffsrath auf der Java
und kamen zu der Ansicht daß keine Hoffnung mehr vorhanden
sei die Schiffe von denen die meisten schon stark gequetscht
nixxsä waren zu retten Die Schiffe hatten nur noch für

drei Monate Proviant der für den Winter bei Weitem nicht
ausreichen würde und so beschloß man denn um wenigstens
das Leben zu retten sich an das Land zu begeben so lange
ein Entkommen noch möglich war Eine große Anzahl der
Besatzungen verließ darauf die Schiffe Das Gepäck wurde
gewöhnlich etwa eine halbe Seemeile vorausgeschafft und dann
die Böte nachgeschleppt dabei hatten die Leute aber da sie
auf dem sehr holperigen und vielfach durchlöcherten Eise oft
ins Wasser fielen furchtbar durch Kälte zu leiden Die erste
Nacht wurde vier Seemeilen von den Schiffen auf dem Eise
zugebracht und am folgenden Morgen der Marsch bei schreck
lichem Schneesturm aus Nordost fortgesetzt Mehrere der
Leute defertirten und kehrten nach den Schiffen zurück wo
noch viele vor den Strapatzen des Marsches nach dem Lande
zurückgeschreckt geblieben waren Ueber deren Schicksal weiß
man nichts Am k September wurde ein Streifen offenes
Wasser erreicht und die Reise per Boot fortgesetzt Diesen
ganzen und den folgenden Tag arbeitete man sich über und
durch das Eis bis Abends 8 Uhr das Land zwei Meilen
westlich von Point Targen erreicht wurde Von hier aus
wurde die Reise dicht unter der Küste fortgesetzt bis die
Schiffbrüchigen am 9 September bei den bei Point Barrow
liegenden Schiffen Three Brothers und Rainbow anlang
ten Das Eis bildete eine einzige feste Masse und blieb des
halb nichts anderes übrig als die Böte über Land nach der
offenen See eine Entfernung von 130 Seemeilen zu schleppen
Es wurden Schleifen angefertigt die Böte darauf gelegt und
der Marsch angetreten doch gab man denselben auf als die
bei Cap Smith liegende Bark Florence erreicht wurde Es
wurde vielmehr da das weitere Vordringen Tollheit gewesen
wäre beschlossen so gut als möglich zu überwintern Schon
waren die Böte in Stand gesetzt um auf den Wallfischfang
zu gehen und der Bau des Hauses begonnen als daS Eis
am 13 September bei einem starken Ostwinde aufzubrechen
begann und der Florence am nächsten Tage gestattete unter
Segel zu gehen Sie steuerte alsdann längs der Küste hin
bis sie die Clara Bell traf die noch eingefroren lag und
weil vollständig hülslos später abaudonnirt wurde Auch
Rainbow und Three Brothers waren am 18 wieder frei

gekommen und da keine Aussichten mehr vorhanden den übri
gen Schiffen oder Mannschaften noch Hülfe leisten zu können

so kehrten die drei Schiffe nach San Francisco resp nach
Honolulu zurück Im Ganzen sind 12 Schiffe auf denen sich
noch 6V Personen befanden und die zusammen einen Werth
von einer halben Million Dollars repräsenlirten abandonnirl
worden An Bord derselben befanden sich zusammen etwa
1000 Barrel Oel und große Quantitäten Elfenbein und Wall
fischknochen Nach Ansicht der Zurückgekehrten ist keine Aussicht
vorhanden daß die Schiffe oder die auf ihnen Verbliebenen
noch gerettet werden könnten

Der Menschenhandel in Antwerpen
Die Kunde daß in den Straßen Antwerpens sieben

hundert für Venezuela angeworbene deutsche Auswanderer
obdachlos und hilflos allen Unbilden des Hungers und der
Kälte ausgesetzt daliegen mußte allenthalben Ueberraschung
und Entrüstung hervorrufen An eindringlichen Warnungen
vor dem für Europäer unerträglichen Klima an abschrecken
den Schilderungen der hoffnungslosen sozialen Zustände
Venezuelas hat es doch wahrlich nicht gefehlt Ueberrafchend
ist es deshalb daß trotz alledem die heimliche Verlockung
zur Auswanderung dorthin von so großem Erfolge begleitet
sein konnte um so überraschender als zu den Warnungen
der deutschen Presse sich die Wachsamkeit der Lar dräthe ge
sellt hatte denen schon lange von der preußischen Regierung
die Weisung zugegangen ist gegen den Handel mit Men
schenfleisch wie ihn besonders die brasilianischen Agenten ge

wissenlos betreiben ihren Einfluß geltend zu machen Wenn
nun trotzdem in den West und ostpreußischen Bezirken die
Auswanderung nicht abnehmen will sondern eher zuzuneh
men droht so muß das in der That seinen absonderlichen
Grund haben und eigenartige Elemente müssen dort ihr
Spiel treiben die den weltlichen Behörden ein Schnippchen
schlagen Aus dem platten Lande und unter einer ungebil
deten Bevölkerung erfreut sich kaum Einer eines so mächti
gen Einflusses als der Geistliche Was nun aber die oben
erwähnten Auswanderer bewogen hat ihr Vaterland zu ver
lassen ist nach ihrem eigenen Geständniß die fortgesetzte
Ankündigung ihrer katholischen Geistlichen daß sie nun alle
protestantisch werden müßten daß die katholischen Pfarrer

nur deshalb verfolgt werden u s w Römische Priester
haben also die armen Leute in die Fremde in das Elend
durch insamei Lügen hinausgetrieben aus Haß und Rachsucht
gegen die bestehende staatliche Ordnung Schöne Früchte
der christlichen Liebe welche von den Bannerträgern der
Unfehlbarkeit für das arme geknechtete Volk geheuchelt
wird Doch diese christliche Liebe ist nicht ganz so selbstlos
wie ihre Vertreter es vorgeben möchten Die ultramonta
nen Geistlichen welche sich zu Handlangern der brasiliani

schen und venezualischen Auswanderungs Agenten hergeben
nehmen auch die Provision welche für sie in klingender
Münze bei dem sauberen Geschäft abfällt Man höre was
die Tribüne erfährt ein gewisser Abbe Jurowski in Ant
werpen der durch seine geistlichen Helfershelfer die 700
Auswanderer nach Antwerpen verlockte scheint in Beziehung
mit einem berüchtigten Auswanderungs Agenten in Antwer
pen zu stehen der dem frommen geistlichen Herrn für jeden
Auswanderer ein Kopfgeld im Betrage von vier Thalern
zusammen also 2800 Thaler baar zahlte Fürwahr ein
reinlicher Verdienst dessen Vorgeschichte vielleicht nie zur
Sprache gekommen wäre wenn das für die Auswanderer
bestimmte Schiff zu rechter Zeit eingetroffen wäre und die
bedauerlichen Opfer geistlicher Spekulation dem sicheren Un
tergange entgegengeführt hätte Vielleicht fließt das Geld
als Peterspfennig in den Säckel des Vatikans für die so
grausam in ihrer Dummheit angeführten Märtyrer des
Glaubens bliebe dann wenigstens der leidige Trost ihren
Leib im wahren Sinne des Worts für die Unfehlbarkeit zu
Markte getragen zu haben Unsere Reichsregierung darf
sich an diesem Troste aber nicht genügen lassen sie hat noch
ein ernstes Wort in der Angelegenheit mitzusprechen Vor
läufig hat der erste deutsche Konsul in Antwerpen unter
stützt von der deutschen Gesandtschaft in Brüssel für die
obdachlosen Auswanderer das Möglichste gethan um die
dringendste Noth zu lindern Ferner aber ist es Pflicht
der deutschen Regierung sich von den Betrogenen das nö
thige Material zu beschaffen um auf diejenigen Leute zurück
greifen zu können welche in der Heimath unsere deutschen
Landsleute durch falsche Vorspiegelungen und in verbotener
Weise zur Auswanderung verlockt haben damit diesen Gei
stern endgiltig das Handwerk gelegt werde Wer übrigens
die Hasen Archive Antwerpens vom Jahre 1847 nachblät
tern wollte fände dort einen ähnlichen Fall verzeichnet der
auch beweist wie schwungvoll in Deutschland der Menschen
fleischhandel betrieben werden kann Damals spielte der
brasilianische Konsul der gleichzeitig Rheder war in der
schmutzigen Affaire die Hauptrolle sein Geschäftsfreund
war der in Hamburg mit Auswanderern handelnde Dr
Marcos Antonio de Aranjo jetziger Vicomte de Jtajuba
in Paris Sie hatten übernommen für die zu gründende
brasilianische Kolonie Petropolis fünfhundert Kolonisten
anzuwerben in Folge ihrer schwindelhaften Anpreisungen
kamen über zweitausend nach Antwerpen von denen drei
Viertheile und zwar die weniger Bemittelten die mitleidslos
zurückgelassen wurden vor Hunger hätten umkommen müssen
wenn nicht einige Menschenfreunde sie nach Oran in glück
lichere Ansiedlungsverhältnisse geschafft hätten Durch Schur
kerei einerseits durch Nachlässigkeit der Behörden anderer
seits gingen so dem Vaterlande ein paar Tausend kräftige
Arme rettungslos verloren Soll sich dies traurige Schau
spiel immer von Neuem wiederholen Weshalb geht die
deutsche Regierung nicht gleich der französischen englischen
schweizerischen italienischen c den Konsuln und sogar den
Gesandten der bei den Answandernngsgeschästen betheiligten
überseeischen Regierungen gebotenen Falls mit energischen
Remonstrationen zu Leibe Weshalb ist die englische Re
gierung im Stande ihre Unterthanen vor der Ausbeutung
durch gewissenlose Auswandernngsagenten und deren höhere
Auftraggeber so kraftvoll zu schützen

Stadt Theater
Halle den 4 December 1876

Das Gefängniß Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix

Endlich kam einmal Benedix an die Reihe nachdem
bisher hauptsächlich nur Rosen sche Lustspiele zur Aufführung
gelangr waren und in letzter Zeit sogar ein äußerst schwa
ches Produkt Im Allgemeinen dürften wir fürs Erste die
sen Dichter wohl genügend genossen und allen Grund haben
die heute Abend gebotene Abwechselung dankend anzuerkennen

Die Meisterschaft Benedix in den Verwickelungen und in
der Anbringung des Zufälligen bekundet auch das Gefäng
niß Die Sprache ist wie überall bei Benedix klar und
frei von jeder Zweideutigkeit der Aufbau frei von aller
Effekthascherei Mit Ausschluß des Pförtners und Ge
richtsdieners sind keine sogenannte Nebenpersonen vorhanden
alle Rollen verlangen tüchtige Darsteller Die heutige Auf
führung darf mit Recht zu den besseren gezählt werden
Unbedingtes Lob verdienen Herr Kraus Doctor Hagen
Fräulein Satory seine Frau Fräulein Ricklinger Adel
gunde von Delmenhorst und Fräulein Schöpl Hermine
Herrn Alexander Baron Walbeck hätten wir Anfangs etwas
mehr Feuer gewünscht da der Gleichmuth bei Nachrichten
wie Baron Walbeck sie von seinem Rentmeister erfährt doch
bedeutende Störungen erleiden möchte sonst war das Spiel
recht bezeichnend Auch Herr Wagner Ramsdorf leistete
Treffliches An der Toilette des Fräulein Satory waren
die schwarzen Armbänder störend Ungleich mehr jedoch
störte der Souffleur eine wahre Stütze für Herrn Oeser
Möchte das schlechte Memoriren doch nicht epidemisch werden
Ungern geben wir bei sonst anerkannt guten Leistungen un
serem Mißfallen nach dieser Richtung hin Ausdruck

Hoffentlich erlebt das Gefängniß mehrere Aufführun
gen und bietet Herrn Direktor Haberstroh hierdurch einen
Ersatz für die in letzter Zeit wenig erfolgreichen Novitäten

is



Literarisches
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten Frauen

Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis 2 50 entHal
len I Die Moden Nummer 45 Haus und Morgen
anzüge Ball Toiletten auch einzelne Taillen Paletots
Jacken Kleiderröcke Kleiderärmel Unterröcke Fächer ge
stricktes Tuch Corset Anzüge für größere und kleine Mäd
chen Knabenanzug Beinkleid mit Untertaille und Blouse
Jagd Garderobe Poncho Beinkleid Weste Hut Muff c
Toiletten und Haarnadelkisfen Tasche zum Anhängen Uhr
halter Räucherlampe Visiten oder Schmuckschale Nähnadcl
Etui Ständer für Notizblätter Reisetasche Fußsack Rücken
kissen und Arbeitsständer Tülldurchzug geknüpfte Franzen
borte Typenmuster Languetten und Bnntstickereien irische
Spitzen und Häkelarbeiten c c mit 77 Abbildungen und
einer Beilage mit 12 Schnittmustern und verschiedenen
Stickerei Vorzeichnungen und Namens Chissern II Die
Unterhaltungs Nnmmer 46 Marie Nathusius Von Emil
Taubert Gedichte in oberbairischer Mundart Von Karl
Stieler 2 Der Berg Das Göthe Denkmal von F
Schaper Von Aemil Fendler Deutsches Dichterloos Jda
von Düringsfeld und Otto von Reinsberg i am 25 und
26 October 1876 Von Albert Lindner Die Feier des
Geburts und Namenstages Von O Frhrn von Reinsberg
Düringsfeld Das Zimmer Aquarium Von Max Hol
born 3 Die Thierwelt I Verschiedenes Wirth
schaftliches Weihnachtsbäckereien Briefmappe Frauen
Gedenktage Ferner folgende Illustrationen Marie Na
thusius Nach einer Radirung von Hugo Bürkner Das
Göthe Denkmal von F Schaper Nach dem Modell ge
zeichnet von I Ehrentraut Sockelgruppen von Schaper s
Göthe Denkmal Die Lyrik die Tragödie die Wissenschaft
Nach dem Modell gezeichnet von I Ehrentraut Mutter
glück Von R Epp

Das soeben erschienene vierte Heft des neunzehnten

Jahrgangs von Ueber Land und Meer Stuttgart
Verlag von Eduard Hallberger hat nachstehenden man
nigfaltigen und interessanten Inhalt Der neue Leander
Erzählung von Max v Schlägel Fortsetzung Zwei
Szenen aus Richard Wagner s Ring des Nibelungen
Von Dr Theodor Helm Notizblätter Aus den Kai
sertagen zu Stuttgart Mit Bildern von H Lüders II

Unsere liebe Frau von Partenkirch Erzählung von
Claire von Glümer Schluß Das europäische Gleich
gewicht Historische Humoreske von Otto Girndt II III

Wiener Ringstraßen 2 Der Opern und der Kärnth
nerring Von A Silberstein Leopold von Ranke Von
Schmidt Weißenfels Eine Episode aus Georg Ebers
neuem Roman Uarda Zeitfragen für den Familien
kreis Von Benno Reden Politik und Wirtschaft 23

Elisabeth Novelle von Paul Sirano General
Jgnatieff Ein Straßenbild aus Smyrua Kunst und
Kritik im Puder Von R B Das Kaisermanöver bei
Berlin II Schiedsrichter Die deutsche Kronprinzessin
Ein Wort über den Zeitroman Oratw xro äowo von
Gregor Samarow Aus den Erinnerungsblättern des
Freiherrn von Nordkirch 7 Das Jahr 48 III Mi
niaturbilder Erinnerungen an berühmte Tondichter von
Mofenthal 4 Flotow Eine Ungarnfahrt und der in
ternationale statistische Kongreß Zeitchronik Schach

Vom Büchermarkt Bilderräthsel Homonym
Briefmappe

Illustrationen Der Ring des Nibelungen Wal
küren Fels Nach dem Original Entwurf von Joseph Hoff
mann Die Ringstraßen Wiens 2 Der Opern und
der Kärnthnerring Originalzeichnung von A Kronstein

Aus den Kaisertagen zu Stuttgart Lieutenant beim
Zapfenstreich Ruf zur Kritik Beim Manöver
Moltke Landwirthfchaftlicher Verein Vorbeiführen
der Thiere zwei Bilder Volksfestszene Originalzeich
nung von Herm Lüders Leopold v Ranke Original
zeichnung von Weiß Der Ring des Nibelungen Hun
ding s Saal Nach dem Original Entwurf von Joseph
Hoffmann Variationen über ein bekanntes Thema In
Wort und Bild von Ludwig von Bilow General Adju
tant Jgnatieff russischer Botschafter in Konstantinopel
Strafe eines Hühnerdiebes in Smyrna Nach dem Gemälde
von M Gysis Die Liebhaber Gemälde von Meiffo
nier Nach einer Photographie von Lecadre B Schle
singer in Stuttgart Von den Kaisermanövern bei Ber
lin Der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl als Schieds
richter Die Kronprinzessin mit ihrer Begleitung auf
dem Manöverfelde Originalzeichnungen von C Rechlin
Altdeutsche Sprüche auf der Wartburg VI Originalzeich
nung von C E Döpler Welttheatralisches Neun hu
moristische Bilder von L Bechstein

Zimmerluft Ventilation und Heizung Ein
Beitrag zur wohlfeilen Verbesserung der verdorbenen Luft
welche wir während der kalten Jahreszeit in unsern Woh
nungen athmen und welche eine der Hauptursachen der Ver
mehrung und Verschlimmerung von Krankheiten ist Von
Dr weä Carl Munde Leipzig Arnoldi sche Buch
handlung

Ein langer Titel zu einem vortrefflichen Werkchen das
in keiner Haushaltung fehlen sollte zumal der Preis
50 Pf ein überaus billiger ist Die von dem Verfasser

zu obigem Zwecke angegebenen Mittel durch praktische Ver
suche erprobt führen auf eine wohlfeilere Methode zur Ver
besserung der Zimmerluft die künstlichen Ventilationsmetho
den sind zu kostspielig und auf eine zweckmäßigere Heizung
hinaus die sogar eine nicht unbedeutende Ersparniß erzielt

Daniel Deronda Von George Eliot Deutsch
von Adolf Strodtmann Verlag von Gebrüder
Pätel in Berlin Mit den eben erschienenen letzten beiden
Halbbänden liegt das Werk nunmehr vollendet vor Daniel
Deronda übertrifft nach der Ansicht competenter Beurtheile

sogar die berühmtesten früheren Romane Georg Eliots
Silas Marner Adam Bede und Middlemarch noch

um ein Bedeutendes in meisterhafter Schilderung und Fein
heit der Charakterzeichnung und erregt daher nicht nur in
England sondern in der ganzen civilisirten Welt das höchste
Aussehn der Name Adolf Strodtmann bürgt für die Ge
diegenheit der Ueberfctzung

Daö letzte Dezember Heft des neunten Bandes der
von Julius Rodenberg vortrefflich redigirten Deut
schen Rundschau Verlag von Gebrüder Pätel in
Berlin hat folgenden hochinteressanten Inhalt Gottfried
Keller Züricher Novellen II Hadlaub Schluß eine
sehr anmuthige Erzählung C G Reuschle Die letzten
sechzig Jahre in der Physik I Siegfried Kapp er Mon
tenegrinische Skizzen Die Schulen in Montenegro Die
Stadt und der Hof F Heinrich Geffcken Die Gründung
des Königreichs Belgien Schluß F von Meerheimb
Der amerikanische Bürgerkrieg III Louis Eh lert Robert
Schumann und seine Schule I von Hartmann Zur
orientalischen Frage Julius Rodenberg Die letzte
Pappel Berliner Chronik Karl Frenzel Die Theater
Hermann Kriger Concerte und Oper Bruno Meyer
Die Berliner Kunstausstellung Schluß Litterarische Rund
schau Julian Schmidt Nach dreißig Jahren F von
Meerheimb Jähns Gedenkschrift über die Schlacht von
Königgrätz Bruno Meyer Weihnachtliche Rundschau

Berichtigung zu Der Briefwechsel des Herzogs von
Augustenburg mit Schiller L Urlichs Bemerkung zu
demselben Werke Litterarische Notizen

Mortalitiits Statistik und Gesnndheits Verhiiltnisse
Bis zu der am 18 November c beendeten Jahreswoche

sind von je 100,000 Einwohnern als gestorben notirt in
Berlin 50 in Breslau 54 in Stettin 44 in Köln 52 in
Hannover 37 in Hanau 39 in Frankfurt a M 34 in
Magdeburg 63 in Altona 47 in Straßburg 52 in Mün
chen 62 in Leipzig 39 in Chemnitz 47 in Hamburg 49
in Wien 56 in Budapest 73 in Prag 87 in Paris 60
in Amsterdam 56 in Rotterdam 59 im Haag 54 in Ba
sel 65 in Stockholm 44 in Rom 64 in Neapel 46
in Turin 35 in Alexandria Egypten 89 in London 54
in Glasgow 54 in Liverpool 53 in Dublin 57 in Edin
burg 44 in Philadelphia 40 in Boston 33 in Bombay 47
in Madras 60 in Calcutta 44

Die von vielen Niederschlägen begleitete fast warme
Witterung der obenberegten Woche äußerte auf die Gesund
heitsverhältnisse keinen günstigen Einfluß wenigstens weisen
fast alle größeren deutschen und europäischen Städte zum
Theil bedeutend höhere Sterblichkeitszahlen auf als in der
vorhergegangenen Woche namentlich in England Frankreich
und Oesterreich Ungarn Von Todesursachen sind noch immer
das Scharlachfieber in Verbindung mit diphtherischen An
fällen hervorzuheben die besonders in Deutschland Berlin
Magdeburg Quedlinburg und in den englischen Städten
viele Opfer verlangen Die Masern zeigen sich von Neuem
in Paris vermehrt und grassiren in hohem Grade in Buda
pest Die Todesfälle an Blattern sind in London zu einer
seit langer Zeit ungewohnten Höhe gestiegen 52 per Woche

in Wien haben sie etwas nachgelassen dagegen zeigen sie
sich wieder in Prag zahlreicher Die Typhen treten in den
meisten deutschen Städten doch nur vereinzelt aus in Ber
lin beginnt ihre Zahl zu wachsen in Paris ist dieselbe jedoch
noch sehr groß wenn auch die Epidemie ihren Höhepunkt
erreicht zu haben und im Fallen begriffen zu sein scheint
Aus Bagdad wird von einer neuen Eruption der Pest be
richtet doch fehlen noch nähere Details Aus Indien
werden zahlreiche Fälle von Typhen und bösartigen häufig
letal endenden Wechselfiebern gemeldet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 4 December

Aufgeboten
Der Kellner R Iahn gr Ulrichsstraße 44 und A

Tennstädt gr Ulrichsstraße 21 Der Zimmermann F
A Mann Nordhausen und C F A Nützer Ostrau

Eheschließungen
Der Seiler E Götze und A Berger Langegasse 16

Geboren
Dem Tischlermeister R Köpke eine T Kaulenberg 2

Dem Kaufmann A Kiesewetter ein S Merfeburger
straße llk Dem Hauptmann C Auffarth ein S
Wuchererstraße 5 Dem Professor A Wüst ein S
Luckengasse 16b Dem Fuhrmann C Dilsner ein S
Geiststraße 42 Dem Drechslermeister C Wenze ein S
gr Wallstraße 32,33 Dem Buchhändler G Utech
ein S Gütchengrube 1 Dem Eisendreher F Gerlach
ein S Augustastraße 1 Dem Drechsler R Köhler
ein S gr Sandberg 6 Dem Reichsbankbuchhalter A
Arndt ein S Hedwigsstraße 11

Gestorben
Der Rendant Wilhelm Eduard Weißborn 80 I 7 M

6 T Lungenschwindsucht Langegasse 27 Des Glasers
G Stollberg S Franz Hermann Gustav 1 I 8 T
Eclampsie kl Ulrichsstraße 11 Des Böttchers H Harre
S Paul 2 I 1 M 21 T, Scharlachfieber Wörmlitzer
straße 4a Des Fuhrmanns C Dilsner S 13 St
Schwäche Geiststraße 42 Des Vermessungsrevisors
Stecher Ehefrau Friederike geb Apel 28 I 1 M 19 T
Unterleibsentzündung Entbind Jnstitut Der Kutscher
Franz Schubert 42 I 6 M 16 T Nierenvereiterung
Stadtkrankenhaus Charlotte Christiane Wehrmann
65 I 1 M 29 T Lungenblutung Steinweg 36

Die Weihnachts Ansstellmtg
des Frauen Vereins zur Armen n Krankenpflege
wird in dem uns von Herrn Achtelstetter gütigst bewillig

ten Saale der Stadt Hamburg am Montag und Dienst
tag den 11 und 12 Dezember stattfinden und sind die
Unterzeichneten gern bereit Beiträge in Empfang zu nehmen

Frau Dr Heller Hospitalplatz 1 Frau Kreisge
richtsräthin Thiintmel Mühlweg 1 Frau Oberbür
germeister v Votz Königsplatz 2 Frau Ehrenberg
Martinsberg 4g, Frau Girard Geiststraße 72 Frau
Banquier Bethcke gr Steinstraße 19 Fräulein Kirch
hofs Marktplatz 21/22 2 Treppen Fräul Streiber
Zinks Garten 9

zum Besten unseres Brunnen Denkmals
Fünfter Vortrag

Donnerstag den 7 Dezember Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule

Herr Dr Richter Französische Kunst und Kunst
gewerbe und deren Einfluß auf Deutschland

Billets auch für Schüler je 50 sind in der
Mühlmann fchen Buchhandlung zu haben

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 7 d M Abends

8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Vertrag des Herrn Geh Rath Prof vr Knoblauch

Vorzeigung einiger Modelle von Kleinmotoren
Der Vorstand

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Donnerstag den 7 Dezember Der Veilchenfresser Rein
hardt von Feldt Herr Stöckel vom Thalia Theater
in Hamburg als Gast

Freitag den 8 Dezember Die lustigen Weiber von
Windsor

Altes Theater
Freitag den 8 Dezember Die Tochter Belial s
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Bekanntmachung
Gesetzlicher Vorsckrift gemäß findet die Erhebung der Staats Grnnd und

Kebäudesteuer der klassisieirten Eiukommeu und Klassensteuer sowie der Gewerbe
steuer für die Monate Januar bis einschließlich März 1877 nach der Veranlagung für
das lausende Jahr statt

Ebenso bleibt die Veranlagung der Comnmnalstener unverändert fort bestehen
Es sind daher in den Monaten Januar Februar und März k I dieselben monat

lichen Steuerbeträge zu bezahlen welche im Jahre 1876 entrichtet sind und sind Reklama
tionen dagegen nicht zulässig

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Steuerpflichtigen hiesiger Stadt ge
bracht daß die für das lauf iide Jahr ausgefertigten Steuerzettel bei der Zahlung vorzulegen
sind auf welchen auch die Quittung erfolgt

Halle den 23 November 1876 Der Magistrat

26

Bekanntmachung
Auf die Bestimmung des H 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom

Februar 1870 Gesetzsammlung Seite 120
Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit

während derselben Wild rücksichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in
ganzen Stücken oder zerlegt aber noch nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Ver
kauf herumträgt in Laden auf Märkten oder sonst eine Art zum Verkaufe ausstellt
oder seilbietet oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse
derjenigen Gemeinde in welcher die Uebertretnng stattfindet neben der Cvttsisca
tion des Wildes in eine Geldbuße bis dreißig Thaler,

wird das Publikum hierdurch besonders mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß diesem
Verkaufsverböte alles Wild welchem nach Z 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
geworden ist unterliegt es mag im Jnlande erlegt oder selbst mit Ursprungszeugnissen aus
dem Auslande bezogen sein

Halle den 1 December 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Berpfleguugsgegenständen sowie Reinigungsmaterialien
für die Königl Universitäts Klinik pro 1877 soll an den Mindestfordernden in dem in der
Klinik am 14 December er Nachm 3 Uhr anberaumten Termine verdungen werden

Zur Ausbietung gelangen Rind Kalb Hammel Schweinefleisch und Fleifchwaaren
Backwaaren Mehl Reis Graupen Gries Hülsenfrüchte Butter Eier Milch Soda Seife

Die Bedingungen können schon vorher in den Vormittagsstunden eingesehen werden
Halle den 4 December 1876 Die Direktion der Universitäts Klinik

SnbmWm
Die Anlieferung von 8 Stück Doppelschränken für das Mineralienkabinet der

Königlichen Universität hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Offerten sind bis spätestens Sonnabend den 9 December Vormittags 11 Uhr in dem
Universiräts Banbüreau Magdebnrgerstraße Nr 27 versiegelt abzugeben woselbst auch die
Zeichnung uud Bedingungen innerhalb der Geschäftsstunden zur Einsicht ausliegen

Königlicher Universitäts Architeet
von Tiedemann

Bekanntmachung
die Weihnachts Sendnngen betreffend

Mit Rücksicht aus die bekannten Verhältnisse richtet das General Postamt auch m
diesem Jahre an das Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen mit den Weih
nachtsversendnngen bald zu beginnen damit sich die Packetmaffen nicht in den letzten
Tagen zusammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird

Zugleich Wird ersucht die Packete dauerhaft zu verpacken namentlich nicht dünne
Pappkasten schwache Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen und die Aufschrift der Packete
deutlich vollständig und haltbar herzustellen Die Packetaufschrist muß bei frankirten
Packeten auch den Frankovermerk bei Packeten mit PostVorschuß den Betrag desselben bei
Packeten welche nach Ankunft am Bestimmungsorte sogleich bestellt werden sollen den Ver
merk durch Eilboten und bei Packeten nach größeren Orten thunlichst die Angabe der
Wohnung des Empfängers bei Packeten nach Berlin auch den Buchstaben des Post
bezirks enthalten Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen
wenn die Packete frankirt abgesandt werden

Berlin den 5 Dezember 1876 Kaiserliches General Postamt

Ml MANempfiehlt dem geehrten Publikum sein reichhaltiges Lager von ZM Tapeten Bordnren
Rouleaux Fusztapeten Teppichen Läufern Cocosläuferu und Abtretern zu

billigen Preisen und reeller Bedienung
Eine Partie zurückgesetzter Tapeten n Teppiche empfehle zu und unter
dem Fabrikpreis

o

W

Z

s

s

Das seit Jahren bekannte und berühmte echte Glöckuer sche Pflaster

mit dem Stempel und der Schutzmarke auf
den Schachteln ist von bedeutenden Aerzten wie Medizinalrath Dr Müller

Hetz vi Groyen in Berlin Dr Werner in Breslau l r Granich
stadteu in Wieu c geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißen alle
äußerliche Schäden Geschwulsten Mageuleiden erfrorene Glieder c

Um das echte zu bekommen verlange mau das Ringelhardt Glöck
ner sche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche lein
anderes Pflaster auszuweisen vermag in allen Apotheken anstiegen
Auszugsweise haben z B Carl Händler in Röglitz bei Schkeuditz vom Knochen
fraß Frau König in Schkeuditz von einer gefährlichen Kniegeschwulst
G F Neubert in Haßlau bei Roßwein von Knochenhautentzündung Wilhelm
Müller in Röderau bei Riesa von Reißen ortsgerichtlich beglaubigt Heinrich
Kerst kl Tochter in Hohenossig bei Delitzsch von Brandwunden B Fischers kl
Sohn in Lindenau von Drüsen Frau Hempel in Schkeuditz von Flechten Leh
mann in Knippelsdorf bei Dahme von Salzfluß Ziegeleibesitzer Schuberts Toch
ter in Sckeiba bei Seidenberg in Schlesien von der freiwilligen Hinke Gustav
Drefe in Leipzig Schlotterplatz 12 II von Hämorrhoidalknoten Friedrich
Franke in Röglitz bei Schkeuditz von erfrorenen Gliedern August Hahn
Kaufmann in Glauchau von Magenleiden t völlige Heilung durch Ge
brauch meines Pflasters erlangt

Z geb in Gohlis bei LeipzigEisenbahnstraße 18
Echt zu beziehen s Schachtel 50 und 25 aus der Löwen Apotheke

und der Apotheke znm deutschen Kaiser in Halle a S sowie aus den
Apotheken in Merseburg Weißensels Dttrreuberg Zeit Wettiu
Schkenditz c

5d

cs

Z
O
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5d

5

5

5 5

M P s m Cigarren Rester
osferirt um damit zu räumen billigst

I F Nanmann
Geiststraßen und Promenaden Ecke

Bücklinge Sprotten
pa Sauerkohl a A 10 Rpf
russ Salat empfiehlt

Strauch Fleischergasse 5

Frischen
Schellfisch
bei Strauch

Extra frischeu

8evl v 5 et
g A 20 empfiehlt

G Friedrich Bärgasse 10
Große Kieler Fettbttcklinge a St

u 10 fette Kieler Sprotte geräuch

Aale BollzeUtthNchtStM
aus den schönsten Christbaumwäb
dern des Harzes diese Weihnachten

für Jedermann billig im Garten
der Restauration Zum Volks
garten große Ulrichsstraße 11

Preis 10 Pfennige bis 1 Mark

Korbmöbel uud Korbwaaren stehen billig
zu verkaufen bei

Carl Gräbner Mittelstraße 14
Zu verkaufen birk Sopha Tisch 4 Stühle
Bttcherrttck Kücheuschrauk mit Schüssel
brett 2 Spiegel kleine steiustraße 5 1

Kleider und Wäschesccrctär
Kommoden stehen zu verkaufen

Fleischergasse 31

Birk Kleider n Wäschsccretär gute
Arbeit billig zu verkaufen kl Schlamm 1

Sonnabend den 9 December c Vor
mittags 11 Nhr versteigere ich im Hof
des Königl Kreisgerichts in der Thiele scheu
Konkurs Teiche von hier 2 russische Pferde
1 Kutschwagen 1 Leiterwagen 2 Geschirre u
2 Pferdedecken

M ger Auctions Commissar

Ein anständiges Mädchen aus Sachsen sucht
Stellung für Küche und Haus bis 15 T ecbr
oder später

Zu erfragen Mauergasse 12

Wheeler Wilsou Nähmaschine billig zu
verkaufen Zu erfragen in der Exped

Ein Schwein passend für einen Restau
rateur zu verkaufn Lnckengasse 7

Ein settes Schwein zu verkaufen
Martinsgasse 2

Ein noch gut erh Instrument für An
fänger billig zu verk Königsstraße 26 III

Ein gut erhaltener Schreibsecretär ist
billig zu verkaufen durch Herrn

Nadestock Herrenstraße 6
Große Auswahl von mahag Möbeln

vorzügliche Sekretäre und Kommoden
billig billig Niemeyerstraße 11

Ein gut gehaltenes Pianino wird
zu kaufen gesucht

W Iahn Sperlingsberg 1
Einen kleinen Ziegeubockwageu sucht zu

kaufen A Böttcher Ankergaffe 3

Ein tüchtiger Bildhauer findet dauernde
Arbeit in der Möbelfabrik von

C Hauptmann kl Ulrichsstraße 34
Ein Sohn rechtlicher Eltern im Alter von

16 18 Jahren kann bei mir unter günstigen
Bedingungen als Lehrling eintreten

Photographische Anstalt von
P Heinichen

Glauchaifche Kirche 12

10 bis 12 tüchtige Erdarbeiter
Meldung beim Maurerpolir Kramer Mit
telwache 12 oder Bauplatz vor dem Raum
fchen Thore

Ein Mädchen sucht Stellung als Amme
Emm erich in Wörmlitz

Tüchtige Köchinnen finden sofort uud zum
1 Januar Stellen bei 40 50 H Lohn hier
und in Magdeburg durch

Frau Nötscher Kuttelpforte 5
Ord Mädchen u Knechte m g Att weist

nach Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Geschästs Anzeige
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten

hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst
anzuzeigen daß ich das VermiethttUgs
Comptoir meiner seligen Mutter übernom
men habe Ich bitte das derselben geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Paultue Fleckinger

Franz HandschnMrberei
in 13 prachtvollen Farben g 30 v

Handschuh Waschanstalt
G Haucke an der Mcntzknche 5

Gummischuhe rep Wo lff Jägerplatz 8
Möbel Fuhren werden angenommen

Rannischestraße l 1 F Hübl er
Neue Drehrolleu

verfertigt G Hellwig gr Brauhausg 19
Auch steht daselbst eine zum Gebrauch

Zum Hausschlachteu
empfiehlt sich F Dettler Fleischermeister

Mühlw eg 30

Herren Garderobe
wird sauber gereinigt ausgebessert gebügelt
schnell und billig in Stand gesetzt

Brüderstraße 13 im Hof part
Zum Garniren von Stickereien empfiehlt sich

Friedrich Schlüter Tapezierer
kleiner Sandberg 15

Eine Frau zur Aufwartung für den ganzen
Tag so f ort gesuch t Böllberger Weg 1

Ein in der Küche erf ält Mädchen sowie
Haus u Stubenmädchen 1 Hausknecht
1 Kellnerb suchen u finden so bald als mög
lich St d d Compt von

K Guieß gr Brauhausgasse 9
Ein Mädchen zur Howe Maschine sucht

H Sch midt gr Ulrichsstr 50
Ein junger Mann sucht als Schreiber der

irgend in einem Comptoir Beschäftigung Nä

heres Harzgosfe 3 Part

1100 Thaler werden auf erste Hhpothek
durch mich verliehen Köuigsstraße 5 III

300 Mark Mündelgelder p Jan aus
zuleihen Das Nähere in der Ex ped d Bl
Tischgäste w angenommen Alter Markt 13

Putz u Ausbessern Alter Markt 13

ÄM Theater
Donnerstag den 7 Dezember
25 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum ersteu Male

Der geheime Agent
Lustspiel in 5 Akten von Hackländer

Schauspielpreise
Zn Vorbereitung

MustlivK und
große komische Operette von Hopp

Das Frei Coneert fällt diese Woche aus
nächste Woche Donnerstag nnd Freitag

gr Schlamm
empfiehlt frische Seezuugeu Schellfisch und
Cäbliau

39 Königsstraße 39
kest RtziodstÄßKi Äxd

Z empfiehltI ff Mittagstisch 75 R Pfg Sit l t esrtv zu jeder Tageszeit K
D KK und Ullallkselies keläselilöj seliviidier

Z

Donnerstag

früh W ellfleisch Abends Suppe u Wurst
Verloren Dtzd Taschentücher und ein

Shawltnch Gegen Belohnung abzugeben in
Rounebnrgs

Für die Redaction verantwortlich C Bobardi Druck der Vnchdruckerei des Waisenhauses
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